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Erdmann Neumeiſter.
Guite Nacht, ihr Eitelkeiten!

Falſches Leben, gute Nacht!

Gute Nacht, ihr ſchnoden Zeiten!

Denn mein Abſchied iſt gemacht.

Weil ich lebe, wilk ich ſterben,

.Bis die Todes-Stunde ſchlagt,
Da man mich, als Gottes Erben,

Durch das Grab in Himmel tragt.



eir Friedrich Auguſt von Gottes Gnaden,
J

ggerzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, Engern

und Weſtphalen, des heiligen Romiſchen Reichs Erz--Marſchall

und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen,

auch Ober-und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, ge

furſteten Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,

Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein-ec. fur Uns, Unſere

Erben und Nachkommen, thun kund: Daß Wir auf Unſerer lie

ben getreuen des Raths allhier, erſtatteten unterthanigſten Bericht
vom ziſten Mart. ai. cur. die, von Johann Chriſtian Hanzſchen und

Conſorten, zum Behuf der BegrabnißSocietat Poppitzer Ge

meinde, eingerichten Articul, ſo Uns unterm dato den jolen dict.

menſ. in Originali vorgetragen, und davon vidimirte Abſchrift

bey Unſerer Canzley behalten worden, beſtatiget haben; Confir.

miren, ratificiren und beſtatigen auch dieſelben, aus Landesfurſt—

licher Macht und von Obrigkeits wegen, hiermit und in Kraft die

ſes, und wollen, daß ſolchen in allen und jeden Punkten, Clauſuln,

Jnnhalt und Meynungen nachgegangen, und darwider nicht ge

than noch gehandelt werde. Jedoch Uns, Unſern Erben und
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Nachkommen, an Unſeren hohen Landesfurſtlichen Regalien und

Gerechtigkeiten, wie die Nahmen haben mogen, auch ſonſt manni

glich an ſeinen Rechten ohne Schaden. Zu Urkund mit Unſerm

zu End aufgedruckten CanzleySecret beſiegelt, und geben zu

Dreßden, am 2oſten Juny 1787.

A. G. Edler von Gartner.

Johann Friedrich Gotth. Arnhold, 8.

Memen-
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Memento -mori!
Diſce mori! Gaudi mori!

an jeden Menſchen ergangen g ch fh ſt 5
denn du mußt ſterben, Folge zu leiſten, und ſich ſtundlich zu ſeinem Aus-—
gange aus dieſer Zeitlichkeit zuzubereiten hat, damit er um ſo viel zuverſichtlicher
ſich der von ſeinem Heilande ihm erworbenen ewigen Seeligkeit zu erfreuen haben
moge; So haben einige unſerer vor mehr als einem Seculo chriſtlich verſtorbenen

Worfahren bey hieſiger Churfurſtl. Sachß. Haupt-und Reſidenz-Stadt Dreß—
den, und zwar Poppitzer Gemeinde, uber den Gedanken an die Sterblichkeit
ao. 1629. zuſammen ſich vereiniget, in Abſicht auf die Beerdigung ihrer dereinſt
entſeelten Corper annoch bey ihrem Leben ſolche Veranſtaltung zu treffen, daß ſo
wohl die Hinterlaſſenen eine Erleichterung der hierauf zu verwendenden Koſten zu

genießen, als ſie ſelbſt auch eines chriſtlichen und ehrbaren Begrabniſſes dereinſt
ſich zu erfreuen haben konnten.

Solche von unſern ſeel. Vorfahren getroffene Veranſtaltung iſt von deren
Machfolgern, nachdem ſie den guten Nutzen hiervon wahrgenommen, nicht nur
beybehalten, ſondern auch ao. 1676. anderweit einmuthig renoviret und beſtatiget
worden. Allermaßen nun aber die damalige Abſicht unſerer in Gott ruhenden
Vorfahren hauptſachlich nur auf Anſchaffung eines zu einem anſtandigen Begrab
niſſe erforderlichen Leichengerathes, und Erwahlung einiger Trager unter ſich, ge-
gangen iſt; So haben nachher ao. 1745. die, ſelbiger Zeit, in ſolcher Societat
ſtehenden Membra zu mehrerer Erleichterung in Abſicht auf die Begrabnißkoſten
einhellig reſolviret, auf jeden unter ſich ereigenden Sterbefall, denen hinterlaſſe—
nen Wittben Sechs Thaler als einen Zuſchuß zu denen Begrabniß und Trauer
Koſten zu geben, und iſt ſodann ao. 1751. ſolches nicht nur auch auf die Eheman
ner beym Abſterben ihrer Eheweiber extendiret, ſondern auch noch im Jahr 1754.
dergeſtaltige Einrichtung getroffen worden, daß der vorherige Numerus ſocietatis
verſtarket, und das zu ertheilende Beneſicium, gegen einen zu praeſtirenden gerin
gen Beytrag hierzu, von Sechs Thaler bis auf Zwolf Thaler erhohet worden.
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D) meidlichen Sterblich?keit der Menſchen iſt, und ein jeder Chriſte, dem
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Jn dieſer Verfaſſung hat nun beſagte Poppitzer Grabe-Geſellſchaft von dem
Jahre 1754. bis zum 22ſten September 1783. unverandert, in ſtets gutem Wohl
ſtande, mit Vorwiſſen E. E. Raths allhier, ſich erhalten, und iſt obigen dato, als
am Tage des zuletzt gehaltenen Convents, Vorhabens worden, die Grundgeſetze
dieſer Geſellſchaft, wornach ſich ſelbige von jeher gerichtet, zur hochſten Landes—
Lehns-Herrl. Confirmation unterthanigſt einzureichen, zuforderſt aber dieſelben in
ſo ferne, daß der zeitherige Numerus von 150. Individuis um 50. vermehret, mit
hin furohin auf 200. geſetzet, ſowohl das vorher beſtimmt geweſene Begrabniß—
und Trauer-Geld auf 30 Thaler erhohet werden mochte, abgeandert.

Jn Verfolg deſſen ſoll denn
J.

der Numerus ſocietatis furohin aus Zwey Hundert Individuis beſtehen; Da
aber

II.beßeiner ſo zahlreichen Societat, welche nach gewiſſen Grundreguln ſich richtet, und

die ſowohl eine eigne Caſſe, als auch Leichen-Gerathſchaften halt, es nothwendig zu
ſeyn erachtet worden, daß gewiſſe Perſonen aus ihrem Mittel die Adminiſtration
der Caſſe, die Aufbewahrung und Conſervation der Leichen-Gerathſchaften, und
die genaue Beobachtung derer unter ſich feſtgeſetzten Reguln in Obacht nehmen
und beſorgen; So ſollen hierbey

a.) der Richter und die zwey Schoppen Poppitzer Gemeinde, nebſt denen
neun erſten und alteſten Mitglieder dieſer Societat, nach ihrer Reception, die
Stelle derer Aelteſten begleiten, worunter der Richter, oder ein Gerichts-Schop
pe, als Oberalteſter dieſer ganzen Geſellſchaft vorſtehet; Demnachſt ſollen neben
dieſen

b.) bey der Soeietat zwey Deputirte,
c.) ein Rechnungsfuhrer, und endlich
d. ein Beſteller und Collecteur angeſtellt ſeyn.

Es haben aber

III.die zwolf Aelteſten das Beſte der Soeietat allenthalben zu ſuchen und zu befor—
dern, derſelben in allen ihren Angelegenheiten vorzuſtehen, die Feſthaltung der
Grundgeſetze dieſer Geſellſchaft ſowohl, als die Beforderung des Nutzens in Ab—
ſicht auf deren Caſſe, ihr Augenmerk ſeyn zu laſſen; Der Oberalteſte unter ihnen
hat die Caſſe und ſammtliche Leichen-Gerathſchaften ſorgfaltig aufzubewahren, fur
deren Sicherheit mit ſeinem ſanimtlichen Mo. und Immobiliar. Vermogen, als wor

zu



rn 7
zu derſelbe ſich verbindlich zu machen hat, zu haften, und ſoll dafur jahrlich
Drey Thaler aus der Caſſe erhalten; Jm ubrigen hat derſelbe alles einkommende
Geld in gangbaren Munzſorten in Empfang zu nehmen, daruber mit Zuziehung
des jungſten Aelteſten und derer beyden Deputirten zu quittiren, kein Geld ohne
Vorwiſſen der letztern, und ohne behorige Quittung auszuzahlen, und alljahrlich
acht Tage vor den Convent uber Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung ab-
zulegen.

Die Beſchaftigungen derer beyden Deputirten ſind dieſe: Es haben nehmlich
dieſelben gleich denen Aelteſten das Beſte der Societat in alle Wege zu ſuchen und

zu befordern, beſonders aber die Richtigkeit der Caſſe ihr Hauptaugenmerk ſeyn zu
laſſen, und daher uber alles eingehende Geld nebſt den Oberalteſten zu quittiren,
ſolches in die mit drey Schloſſern diverſer Einrichtung verſehene Lade, worzu ein
jeder einen diverſen Schluſſel hat, dergeſtalt, daß keiner, ohne deb andern Vor
wiſſen und Zuziehung, hinein kann, zu legen, bey vorfallenden Auszahlungen die

errtheilten Quittungen ſich vorzeigen, und ſodann die Zahlung geſchehen zu laſſen,
die von dem Oberalteſten alljahrlich abzulegende Rechnung, mit Zuziehung noch
vier anderer Mitglieder aus der Societat, die des Rechnens erfahren, zu examĩ-
niren, ſolche zu defectiren, und ſodann bey dem offentlichen Convente zu juſtifiei-
ren. Deren Function dauert zwey Jahr, und kann jahrlich nur einer abgehen,
und wird dafur ein anderer erwahlet, und der andere bleibt bis zu kunftigen Jah

re in ſeinem Amte.
Den Rechnungsfuhrer anlangend, ſo hat derſelbe uber die ihm angezeigte

Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung zu fuhren, ein Stammbuch uber die
Reception eines jeden Mitglieds, und eine beſondere Expectanten-Liſte, ingleichen
uber ſammtliche Vorfallenheiten bey der Societat ein richtig und reinliches Proto-
coll zu fuhren, Receptions-Scheine und Quittungen zu extendiren, und bey dem

Societats-Beſteller mit Zuziehung ſammtlicher Aelteſten und Deputirten fleißig
nachzuſehen, ob die von ihm als Reſtanten angegebenen Mitglieder wirklich reiti—
ren, wie denn ſolchen Falls derſelbe die ihm zu Eincolligirung der Begrabniß
Beytrage und der Quartal. Groſchen ertheilten Quittungen vorzeigen muß.

Gleichwie nun ſolchergeſtalt der Societats-Beſteller und Collecteur die
Begrabniß Beyſteuern und Quartal- Groſchen von denen Individuis, begeben—
den Falls, innerhalb 14. Tagen einzucolligiren hat, alſo iſt deſſelben Schuldig
keit auch, das ihm angezeigte Ableben eines Individui denen Aelteſten, Deputirten
umd den Rechnungsfuhrer ſofort anzuzeigen, das zu ertheilende Begrabniß- und
Trauer Zuſchußgeld denen nachgelaſſenen Erben des Abgeſtorbenen zu uberbrin.

gen,

IIIIIIIIIyç;„ II—



gen, die Leichengerathſchaften in das Trauerhaus zu ſchaffen, ſolche wieder abzuho—

len, wann ſie naß geworden, zu trocknen, und an Ort und Stelle zu ſchaffen, die—
ſelben an fremde Perſonen, nachdem es die guten, mittlern oder ſchlechten ſeyn,
gegen ein Honorarium von Drey Thaler, Zwey Thaler oder Ein Thaler zu ver
leihen ſuchen, letzteres dem Oberalteſten getreulich zu uberliefern, und bey dem all
jahrlich zu haltenden Convente die Individua darzu zu convociren.

Uebrigens wird der Beſteller ſowohl, als die Aelteſten und der Rechnungs—
fuhrer, bey ihrer Function Zeitlebens gelaſſen, es ware denn, daß ſie ſtraffallige
Handlungen wider ſich zu Schulden brachten, als auf welchen Fall ſie abgeſetzet,
und des Benefieii verluſtig werden.

Was nun hiernachſt die Geſellſchaft und die unter ſelbiger getroffene weitere

Einrichtung ſelbſt betrift, ſo ſoll
IV.

ein jedes, welches zu dieſer Focietat treten will, evangeliſcher Religion und un—
beſcholtenen Rufs, auch nicht uber 40. Jahr alt ſeyn, im ubrigen aber iſt es
einerley, ob es auf Poppitzer Gemeinde, oder außerhalb derſelben, wohnet, und
kann vereheliget oder unvereheliget ſeyn, jedoch iſt bey deſſen Reception vorzuglich

darauf mit zu ſehen, daß das zu recipirende Mitglied nicht etwa bereits ſiech, und
wohl gar ſchon bettlagrich ſey.

V.
Derjenige, welcher kunftighin bey dieſer Societat reeipiret ſeyn will, hat

ſich bey einem derer Aelteſten, Deputirten und Rechnungsfuhrer, oder bey dem
jahrlichen Convente, welcher nach Johannis jeden Jahres gehalten, und wozu der
Tag ſammtlichen Mitgliedern durch den Societats:Beſteller vorher angezeigt wird,

zu melden.

VI.Das Einkaufe- Geld betragt Einen Thaler 8. gl. und wird ſolches fofort,
als Jemand in dieſer Grabe-Geſellſchaft, es ſey nun als wirkliches Mitglied,
oder als Expectante, auſgenommen wird, baar erleget; Auch konnen Auswartige
hierzu treten, nur muſſen ſelbige einen Bevollmachtigten allhier in Dreßden be
ſtellen, bey welchen dasjenige, was etwa nach dem IXten und Xlten ſpho, vor—
kommenden Falls, zu entrichten ſeyn durfte, jedesmal abgeholet werden kann.

VII
Bey dem Abſterben eines Mitglieds aus dieſer Geſellſchaft, oder Eheconſor

tin deffelben, welches dem Societats-Beſteller zu melden iſt, welcher es denn oh
ne Verzug denen Aelteſten, Deputirten und dem Rechnungsfuhrer anzeiget, erhalt

der



der uberlebende Theil, nach Beſchaffenheit des Zutritts hierzu, und zwar wenn
der Todesfall im erſtern Jahre, a dato der Reception an gerechnet, ſich ereignet,

binnen 24. Stunden
Sechzehen Thaler

daferne aber der Todesfall nach Verfluß des 1ſten, und noch vor Ablauf des 2ten

Jahres ſich begiebet,
Zwanzig Thaler

ereignet ſich aber das Abſterben nach dem 2ten, und noch vor Ablauf des zten Jah

res, ſo werden
Funf und Jwanzig Thaler

ſo wie endlich auch auf den Fall, daß das Abſterben nach dem zten Jahre ſich

begiebet,

Dreyßig Thalerals ein Zuſchuß zu denen Begrabniß-und TrauerKoſten aus der Caſſe ausgezah.

let, und hat hierwider weder broteſtation, noch ſonſt ein Remedium Juris ſtatt.
Jm ubrigen wird zur Beerdiung des ſeel. Verſtorbenen das Leichengerathe

ohnentgeldlich von der Geſellſchaft praeſtiret.

VIII.Truge ſichs auch zu, daß ein Mitglied ſeine Eltern, oder ſonſtigen nahen
Anverwandten, bey ſich, und an ſeinem Brode mit hatte, und dieſelben verſturben
bey demſelben, ſo wird zur Beerdigung ſolcher Perſonen, auf Verlangen, das gu—
te Leichengerathe von der Societat ohnentgeldlich hergegeben; Und auf gleiche Wei
ſe ſoll es gehalten werden, wenn die Kinder eines Mitglieds, ſo bereits zum heil.
Abendmahle geweſen, verſtorben, oder ein Expectante mit Tode abgehet, wo hin
gegen in Anſehung dererjenigen Kinder, welche die Sacra noch nicht genoſſen, und
des Geſinde eines Mitglieds, bey deren Abſterben nur das mittlere Leichengerathe

ohnentgeldlich gegeben werden ſoll.
Da nun aber die Caſſe durch die nach den VIlten ſphen zu praeſtirenden Be

grabniß-und TrauerGelder, wenn derſelben nichts acerelſeirte, gar bald erſchopft

und inſolvent werden konnte; So wollen

IX.ſammtliche Mitglieder dieſer Soeietat, wenn ein Todesfall unter ſie, es ſey nun

ein Mitglied ſelbſt, oder deſſen Ehefrau, erfolget,
Sieben und Dreyßig Thaler 12. gl.

gemeinſchaftlich unter ſich dergeſtalt aufbringen, daß ein jedes hierzu 4. gl. 6. pf.

zu ſeinem Contingente contribuire.

B Und



Und ſoll zwar
X.

von ſolchem Quanto zuforderſt das geſetzmaßige Beneficium berichtiget, ſodann
ſollen Vier Thaler 4. gl. in Conlormitat des XVIIIten ſhphen unter die Aelteſten,
Deputirten, den Rechnungsfuhrer und Beſteller bey dieſer Geſellſchaft und deren
Caſſe zur Ergotzlichkeit fur ihre mannigfaltig habenden Geſchafte und Bemuhungen
zu Theil, der Ueberſchuß aber ſoll der Caſſe treulich berechnet werden.

XI..
Da nun die Leichengerathſchaften durch den oftern Gebrauch deteriorjiret

werden, ſo zahlet zu deren Conſervirung ein jedes Mitglied quartaliter 1. gl.
und wird ſolches Geld von dem Societats-Beſteller bey Eincolligirung eines Begrab
niß. und Trauer-Keneficii zu ſolcher Zeit mit eingefordert, welches der Caſſe berech—

net wird, es darf aber ubrigens derſelbe vor ſolche Eincolligirung nichts begehren.

XII.
Wann aber nach erfolgten Ableben eines verehelichten Mitglieds, oder deſſen

Eheconſortin, der hinterbliebene Ehegatte verlangt, daß auch nach ſeinem Tode
das nach den Vten Fphen feſtgeſetzte Beneficium ſeinen Erben ausgezahlet werde, ſo
iſt derſelbe bis zu ſeinem Abſterben fortzuſteuern verbunden.

Weil ſichs jedoch begeben konnte, daß

XII.ein Mitglied durch die Lange der Zeit an Begrabniß- und Trauer-Beytragen
mehr contribuiren mochte, als deſſen Erben nach den VIIten ſphen heraus bekom
men konnten; So ſollen die Erben dergleichen Mitgliedes, nach deſſen Abſterben,

Zehen Thaler
uber die von denen Individuis zu colligirenden 30o. Thaler aus der Caſſe, ohne de—

ren Zuthun, erhalten.

XIV.Truge ſichs auch zu, daß ein verehelichtes Mitglied nach Abſterben ſeines
Ehegatten, und Empfangnehmung eines Benefeii, ſich anderweit verehelichte, und
fortſteuerte, ſo iſt daſſelbe verbunden, wegen ſeiner neuen Ehegattin, an die Caſſe Zwey

Thaler 8. gl. ſtatt eines Einkaufgelds zu berichtigen, und ſollen hiervon 2. Tha—
ler der Caſſe berechnet, die 8. gl. hingegen denen Aelteſten, Deputirten, Rechnungs-
fuhrer und den Beſteller näch Vorſchrift des XVIIIten ſphen zu Theil werden.

XV.Weil denn nun bey jeden Sterbefall, das nach den VIIten dphen beſtimmte
Beneficium binnen 24. Stunden ex Cafſa ausgezahlet wird; -So iſt auch nothwen

dig,



dig, daß keine Reſte aufwachſen durfen, und hat daher der Oberalteſte und Rech
nungsfuhrer dafur Sorge zu tragen, daß kein Mitglied mit dem Contingente uber
dreymal in Reſt bleibe, widrigenfalls daſſelbe ohne Anſehn der Perſon und Stan
des fur excludiret zu achten. Der an der Reihe ſtehende Expectante, welcher an
eines excludirten Mitgliedes Stelle einruckt, iſt verbunden, die aufgelaufenen

Drey Reſte zu ubernehmen. Wenn aber ein reſtirendes Mitglied wider Ver—
muthen mit Tode abgehet, ſo ſinb ſolche Reſte vom Beneficio doppelt abzuziehen,
und zur Caſſe zu berechnen, es ware denn, daß die Reſte aus wahren Unvermoö.
gen aufgewachſen waren.

XVI.Verſturbe ein Mitglied dieſer Societat ohne bekannte Erben, ſo haben die
Aelteſten, Deputirten und Rechnungsfuhrer, von den dem Defuncto zukommen—
den Beneſfieio, deſſen Begrabniß zu beſorgen, ſammtliche Ausgaben mit Ouit—
tungen zu belegen, fur ihre Bemuhung Zwey Thaler vom Beneficio zu nehmen,
und das ubrige zur Caſſe wiederum zu berechnen; Wie denn ſolchen Falls, wenn
binnen Jahresfriſt ſich keine legalen Erben darzu melden, das Keſidium der Caſſe

verbleibet.

XVII.Wenn ein Mitglied ſich ſelbſt entleibt, oder ein ſolch Verbrechen begehet,

weßhalb es die Special. Inquiſition paſſiren muß, ſo iſt es eines Beneſieii verluſtig;
Dahingegen denen hinterlaſſenen Erben desjenigen, der ſich aus Melancholie ent.
leibet, das ſpho VII. geſetzte Beneficium ohnweigerlich ausgezahlet wird.

Alldieweiln aber

XVIII.die Aelteſten, Deputirten, der Rechnungsfuhrer und der Beſteller oder Collecteur
bey dieſer Societat und deren Caſſe viele Arbeit, Verſaumniß und Bemuhung ha
ben, ſo erfordert es auch die naturliche Billigkeit, daß dieſelben von der Geſell.
ſchaft dafur entſchadiget werden; Jn Verfolg deſſen haben denn ſammtliche Indi.

vidua dieſer Societat einſtimmig verabhandelt, daß

a.) der Oberalteſte fur Aufbewahrung der Caſſe und ſammlicher Leichenge.

rathſchaften jahrlich Drey Thaler aus erſterer erhalten ſolle, demnachſt ſollen von
dem Fpho VI. feſtgeſetzten Einkaufsgelde bey jeden vorkommenden 8. gl. in
gleichen von denen nach den XIVten ſphen zur Caſſe kommenden Zuſchuſſen eben
ſalls jedesmal 8. gl. und endlich von denen nach den IXten ſphen von einem
jeden Mitgliede zum Begrabniß-und Trauer. Gelde zu praeſtirenden Beytragen

Boae in
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in 4. gl. G. pf., letztere 6. pf. ſammtlichen Societats-Officianten folgendergeſtalt
zu Theil werde; Es erhalten nehmlich

b.) ſammtliche Zwolf Aelteſte und die Zwey Deputirten von denen nach den
Vlen und XIVten ſphen eingehenden 8. Groſchen-Stuckenz. Theile, ingleichen
von denen nach den IXten ſphen einkommenden 6. pf. Einen Thaler 12. gl.
zur gleichen Vertheilung, und bekommt

c.) der Rechnungsfuhrer von erſtern Z., von letztern hingegen fur die uber
das praeſtirte Begrabniß- und Trauer- Contingent zu ertheilenden Quittungen
16. gl., ſo wie fur Fertigung der jahrlichen Rechnung aus der Caſſe Zwey Tha
ler, und zu Schreibe-Materialien Einen Thaler, und endlich

d.) der Societats-Beſteller oder Collecteur bekommt
2. thlr. vor die Zuſammen.Colligirung deſſelben von denen Individuis

dieſer Societat, welche von denen 6. pf. praeſtiret werden,

1s6. gl. bey Ueberbringung des Begrabniß-und Trauer-Bene-
ficii, und

as6. gl. vor die Fortſchaffung des Leichen-Geraths in das Trau
erhaus, vor deſſen Wegſchaffung und ſonſtigen Bemu
hungen, welche von denen Leidtragenden bezahlet wer—
den; ingleichen erhalt derſelbe

wthlr. 16. gl. vor Convocation der Societat zum jahrlichen Convente
aus der Caſſe.

XIX.Bey anſteckenden Seuchen, Krankheiten und Peſtzeiten (welches der große
Gott von Stadt und Lande in Gnaden abwenden wolle) ceſſiret ſowohl die Ein—
und Ausſteuerung ſo lange, bis dergleichen Plagen aufgehoret, und die noch le—
benden Mitglieder des Zukunftigen unter ſich wieder vereiniget ſind. Die Aelte—
ſten und Deputirten aber ſind ſchuldig, bey dergleichen Fallen beſonders dahin zu
ſehen, daß die Caſſe unterdeſſen an ſeinen ſichern Ort, gegen ein gewohnlich Re-
cipiſſe, in gute Verwahrung gebracht werde, welches denn auch auf den Fall,
wenn bey dem Caſſen-Jnnhaber, oder ſonſt in der Nahe, Feuer auskommt, alſo
zu halten iſt.

Jm ubrigen iſt

XX.ein jedes Mitglied verbunden, der Geſellſchaft und der Caſſe Nutzen nach Mog—
lichkeit zu befordern, und die etwa zu machenden Erinnerungen ohne Einſtim—
mung mehrerer Mitglieder bey dem jahrlich zu haltenden Convente beſcheidentlich

vor
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vorzutragen, und hat daher jeder alles das, was in pleno vorgetragen wird, ru—
hig anzuhoren, auch nachher dem durch Mehrheit der Stimmen gefaßten Schluß
gebuhrende Folge zu leiſten, und nicht unbeſcheidentlich zu widerſprechen.

Erndlich ſollen
XX.

alle bey dieſer Geſellſchaſt vorfallenden Streitigkeiten, daferne ſelbige nicht durch vor
ſtehende Artikel oder durch die Mehrheit der Stimmen entſchieden werden konnen,
dem Arbitrio E. Hochedlen und Hochweiſen Raths allhier unterworfen ſeyn, weßhalb
ſich denn jeder des ſonſt habenden fori privilegiati begiebt, und ſollen ubrigens

XXII.dieſe Geſellſchafts-Grundreguln nach Erforderniß der Umſtande anderergeſtalt
nicht, als mit Vorwiſſen und Genehmhaltung der Hochſten Landesherrſchaft und
E. E. Raths allhier, abgeandert oder verbeſſert werden.

Zu Urkund deſſen ſind gegenwartige, nach Vorſchriſt des gnadigen Reſeripts
di. 23. Juny 1786. abgeanderten Artieul, von ſammtlichen jetzt lebenden Mit—

gliedern eigenhandig unterſchrieben worden, und ſollen, nach erlangter gnadig-
ſter Confirmation, zum Druck befordert, ſodann jedem Mitglied ein Exemplar zu-
geſtellet werden. Bey deren Empfang jedes Mitglied 1. gl., jeder Expectante
aber 2. gl. zu Beſtreitung der Drucker- und Buchbinderkoſten erlegen wird.

Sign. Dreßden, am 10. Mart. 1787.
Johann Chriſtoph Hanzſch, Gerichtsſchoppe und Ober-Aelteſter.
Johann Friedrich Bierling, Gerichtsſchoppe und Bey-Aelteſter.
Johann Chriſtian Pießker, Beny Aelteſter.
Johann Chriſtian Rirſten, 2
ohann Kriedrich Vogel, 2
Johann SKriedrich Slath, 22.

1

J

X. 2

ohann Gottlieb Ranitzſch,
ohann Gottfried Vitko,

Johann Daniel Gotthelf Riedel
Thriſtian Gottlieb Seyfeldt,
Johann Gottlieb Leißtner
Thriſtian Gottlieb Wilke, 2

NJohann David Daggeſell, Deputirter.
iohann Gottfried Lieder—Johann Gottlob Sicker, Societats-Rechnungsfuhrer.

 Aa

Johann Kriedrich Mulzſch, Soeietats-Beſteller.
No.B 3
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No.
Ein Thaler 8. gl. als geſetzter Einkauf in die confirwirte Be

grabniß und BenelicienSocietat Poppitzer Gemeinde, iſt von

richtig und baar erleget, auch dieſerhalben mit oben ſtehender Num

mer inſeribiret, und als ein Mitglied den

receipiret. Woruber gegenwartiger Inſeriptions
Schein ausgeſtellet worden. Dreßden, am

vpet. naminilt. Aelteſter.

p. t. Soeierats-CaſſenSchreiber.

Ver—
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 [fêe

Verzeichniß
d*derer Mitglieder, wie ſolche nach der Stamm

Liſte befiüdlich ſind.
No. (o J

1. Merr Johann Chriſtoph Hanzſch, Gerichtsſchoppe und Ober-Aelteſter,

Frau Juliana Chriſtiana, geb. Ullrichin.
2. »Jaohann Friedrich Bierling, Gerichtsſchoppe und Bey-Aelteſter,

Chriſtiana Dorothek, geb. Mullerin.
3. Frau Anna Maria, verwittbete Gebauerin.
4. Herr Johann Chriſtian Pießker, Bey Aelteſter,

Rcſina Catharina, geb. Joſephin.
5. Jeohann Chriſtian Kirſten, Kirchner zu St. Annen, und Bey—- Aelteſter,

dJeohanna Chriſtiana, geb. Oehmin.
6.  Johann Friedrich Vagel, B. und Meiſter der Sattler, und Bey—

Aelteſter,
Catharina Sophia, geb. Grafin.

7. Jaohann Friedrich Flath, B. und Mehlhandler, und Bey Aelteſter,
Arnna, geb. Hallinkin.

8. Johann Gottlieb Ranitzſch, B. und Mſtr. der Weißbecker, und Bey
Aelteſter.

9. Frau Chriſtiana Sophia Charlotta, verwittbete Kloßin.
1o0. Herr Johann Gottfried Vitko, E. E. Raths Ausreuter, und Bey-Ael.

teſter,
Johanna Chriſtiana, geb. Wenzelin.

11. Eernſt Herrmann Eſpenhayn, Kauf- und Handelsherr in Friedrich—

ſtadt,
Caroline Willhelmine, geb. Schmiedin.

12.  Johann Daniel Gotthelf Riedel, Churfl. Hof. Polier und BeyAel.
J teſter,

 Viiſabeth geb. Schindlerin,
.Jeohann Gottlob Sicker, Gemeinde-Schreiber und Loeietats- Rech—

nungsfuhrer.
14. Herr
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No.
14. Herr Johann Friedrich Mulzſch, B. und Mſtr. der Huthmacher, und Loeitetas

Beſteller.
15.  Carl Gottlieb Bergmann, Galanteriearbeiter in Fricdrichſtadt,

Frau Erdmuth Cathariana, geb. Schmiedin.
16. Cpriſtian Heinrich Deumer, Meiſter der Schuhmacher in Friedrich—

ſtadt.
Jeohanna Roſina, geb. Beutnerin.

17. Frau Maria Catharina, verwittbete Hohlfeldin.
18.  Anna Roſina, verwittbete Schulzin.
19. RNoſina Magdalena, verwittbete Hauboltin.
20. Herr Friedrich Wilhelm Sylm, B. und Gelbgießer,

Johanna Eliſabeth, geb. Lamprechtin.
21. Frau Anna Regina, verwittbete Hammerin.
22. Eoa Dorothea, verwittbete Lindſtrohmin.
23. Herr Chriſtoph Blume, B. und Weinhandler,

Johanna Sophia, geb. Ottin.
5

24. Jehann Chriſtian Kohlsdorf, B. und Sterkenhandler.
25. Frau Johanna Roſina, verwittbete Bergerin.
26. Herr Chriſtian Gottlieb Seyfeldt, B. und Mehlhandler, und Bey-Aelteſter,

Anna Maria, geb. Homin.
27. Johann George Heſelich, Churfl. Sachß. Appellations-Gerichts

Copiſt,
Juliana Dorothea, geb. Bayerin.

28. Frau Juſtina, verwittbete Landsmannin.
29. Herr Johann Chriſtian Menzel, B. und Mſtr. der Schuhmacher,

 Dorothea Chriſtiana, geb. Hellerin.30o0.  Johann Gottlieb Leißtner, B. und Bey Aelteſter.

31. Frau Magdalena Sophia, verwittbete Bretſchneiderin.
32. Herr Chriſtoph Benjamin Rothenburg, B.

Johanna Roſina, geb. Teubertin.33. Chpriſtian Gottlieb Wilke, Churfl. Hof- und E. E. Raths Steinſatz

Meiſter, und Bey-Aelteſter,
Arnna Sophia, geb. Lohſin.

34.  Johann Gottlob Heyne, B. und Mſtr. der Fleiſchhauer,
Chriſtiana Sophia, geb. Sperbachin.

35. Frau Anna Magdalena, verwittbete Liebigin.

36. Herr



No.36. Herr Johann Caſpar Fuchs, Kirchhofgehulfe,
Frau Magdalena, geb. Hofmannin.

37.  Johann Gottlob Knauf, B. und Federvieh-Muaſter,
Johanna Maria Eliſabeth, geb. Stephanin.

38.  Chriſtoph Friedrich Bahr, B. und Sterkenmacher,
Chriſtiana Sophia, geb. Grafin.

39. Cearl Friedrich Kaſtner, B. und Schenkwirth.
40. Frau Eva Magdalena, verw. Braunin.
41.  Jaohanna Barbara, verw. Loheckin.
42. Herr Carl Auguſt Wecker, Churfurſtl. Accis-Guther-Beſchauer,

Rahel Sophia, geb. Trinkeiſin.
43. Johann Matthäus Rehſchuch, B,. und Meiſter der Schuhmacher,

Arnna Catharina, geb. Hagendorfin.
44. Jeohann Chriſtian Liebert, Mauer-Geſelle,

Churiſtiana Sophia, geb. Leglerin.
45. Chſhriſtian Siegmund Ranißich, Todten-Bettmeiſter,

Sophia Juliana, geb. Grubelin.
46.  Johann Chriſtoph Friedrich Wolf, B. und Nadler-Meiſter, auch

Richter auf der Gerbergemeinde,
Maria Eleonora, geb. Langin.

47. Jaohann Daniel Engelhard, B. und Stadt. Fourier,
Sabina, geb. Rochin.

48.  Johann Gottfried Lieder, B. und Hof- Baretmacher,
Johanna Dorothea, geb. Lehmannin.49.  Jeohann Chriſtian Simon Home, B. und Meiſter der Weißbecker,

Maria Sophia, geweſ. verw. Zeibigin.
50.  Gottfried Auguſt Straube, B. und Eßigbrauer,

Dorothea Sophia, geb. Sauberlichin.51. Johann Carl Schmint,
Maria Eliſabeth, geb. Hartmannin.

52.  Jaohann Gotthardt Laumann, B. und Meiſter der Wagner.

53.  Peter Treue, B.
Noſina, geb. Pietzſchin.

54. Frau Maria Dorothea „verw. Schumannin.
55. Herr Johann Ephraim Kunath, B. und Meiſter der Klempner.

C 56. Herr
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56. Herr Johann Chriſtian Mendel, B. und Callee. Schenke,

Frau Johanna Eliſabeth, geb. Eckin.

57. Jeohann Chriſtoph Chriſtiani,
Nrnna Roſina, geb. Janichin.

58.  Jaohann Gottlieb Bellmann, E. E. Raths Auswieger,
Cliſabeth, geb. Bauerin.

59.  Johann George Thiergen, Silberdiener bey Jhro Durchl. Prinz
Anton,

 Jeohanna Chriſtiana, geb. Herklotzin.
60.  Jaohann Gottfried Seyffert, B. und Mſtr. der Weißbecker,

Jaohanna Friederika, geb. Renſchin.
61. Gcodtthardt Schonherr, B. und Mſtr. der Weißbecker,

Ccuhriſtiana Sophia, geb. Mullerin.
62. Jaeohann David Taggeſell, B. und Mſtr. der Glaſer, auch Richter auf

Fiſchersdorfer Gemeinde,

Rahel Sophia, geb. Seyffertin.
63. Johann Gottlieb Reichel, E. E. Raths Stubenheizer,

Friederika Dorothea, geb. Saalin.
64. Arndreas Nicolaus Rutze, B. und Mſtr. der Weißbecker.
65. Frau Johanna Roſina, verw. Weidnerin.

ö66. Herr Johann Chriſtoph Muller, Federvieh-Maſter,
Regina Maria Magdalena, geb. Haſchkin,

67. Frau Johanna Carolina, verw. Mullerin.

6s8. Herr Johann Gottlob Polte, B. und Budenſetzer.

69. Jaohann Gottfried Johne,
Jaohanna Dorothea, geb. Greßnerin.

70. Frau Anna Maria, verw. Rilkin.
71. Herr Gottlob Herzog, B. und FederviehMuaſter,

 Suſanna Margaretha, geb. Mullerin.
72. Chgriſtian Friedrich Lehmann, Artillerie-Chirurgus,

»Cpriſtiana Sophia, geb. Weberin.

73. Herr



No.73. Herr Johann Gottlob Hahnewald, B. und Mſtr. der Zeugmacher,

Frau Juliana Sophia, geb. Poppiſchin.
74. Jaohann Jacob Braune, B. und Brandweinbrenner.
75. Martin Zabel, Churfurſtl. Cadet- Friſeur,

 Johanna Sophia, geb. Schnellin.
76. Frau Catharina Eliſabeth, verw. Kanickin.
77. Chriſtiana Sophia, verw. Bohmin.

78. Johanna Magdalena, verw. Udluffin.
79. Herr Johann George Haniſch, B. und Rohrmeiſter.
8o.  Jaohann Chriſtoph Hoſel, Herrſchaftl. Portier,

Maria Eliſabeth, geb. Fuhrmannin.
Zi. Frau Johanna Magdalena, verw. Hofferin.
82. Herr Johann Jacob Clauß, B. und Peruquier,

Maria Roſina, geb. Meißnerin.
83. Johann Gottlob Lippert, B. und Handelsmann,

84.

85.

Jehanna Dorothea, geb. Hambrechtin.
Johann Andreas Madicke,

-Jaohanna Chriſtiana, geb. Trauſchkin.

Johann Wilhelm Grafe, B.
Johanna Chriſtiana, geb. Wernrothin.

Chriſtian Friedrich Bierling, B. und Meiſter der Weißbecker,
 Jaohanna Chriſtiana, geb. Fiſcherin.

 Gottfried Siegmund Walter, B. und Mſtr. der Seiler,
Arnna Catharina, geb. Stahligin.

Anton Ludwig Anſchutz PoliceyArmenSchulhalter,

Johanna Maria, geb. Keilin.
Johann Chriſtoph Geißler, Herrſchaftl. Cammerdiener,

Arnna Roſina, geb. Kunzſchin.
Johann Gottfried Potzſch, Rathswachter,

Maria Sophia, geb. Ungerin.
Andreas Jacob Simſon, B. und Mſtr. der Hufſchmiede,

Anna Maria, geb. Mietzſcherlingin.

C 2 9a. Herr
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95

96.

97

98.

99.

100.

J

103.

104.

105.

106.

107.

108.

92. Herr Johann Gottlieb Krellmann, Churfurſtl. Wagenhalter,
Frau Anna Chriſtiana, geb. Elaußin.

Johann Chriſtian Vogel, Churfurſtl. Hof-Ragelſchmidt.
Johann Wilhelm Schwenke, B. und Mſtr. der Nagelſchmiede,

Cliſabeth Maria, geb. Vogelin.
Johann Chriſtoph Schreiber, Churfurſtl. Aceis- Guther. Beſchauer,

Chpriſtiana, geb. Rudolphin.
Johann Friedrich Muller, Churfurſtl. Jagd-Schneider,

Jeohanna Roſina, geb. Schneiderin.
Johann Gottlob Sattler, B. und Mſtr. der Schuhmacher,

Johanna Sophia, geb. Schrodin.
Gottfried Seyffert, B. und Hochzeitbitter,

Doorothea Sophia, geb. Opißin.
Johann George Pletzſch, B. und Mſtr, der Schuhmacher,

 Maria Eliſabeth, geb. Waldin.
Carl Auguſt Blechſchmidt, Herrſchaftl. Bedienter,

Jeohanna Eleonera, geb. Tunchnerin.
Johann Chriſtian Boche, B. und Mſtr. der Schuhmacher.
Johann Gottlieb Meißner, B. und Mſtr. ber Burſtenmacher,

Chphpriſtiana Friederika, geb. Großmannin.
Johann Gottiieb Heyne, B. und Mſtr. der Fleiſchhauer,

Rahel Dorothea, geb. Kaſtnerin.
Johann Gottlieb Odrich, B. und Mſtr. der Fleiſchhauer,

Eova Dorothea, geb. Langin.
Johann Chriſtian Geißler, B. und Plaätzbecker,

 Johanna Sophia, geb. Burſchin.
Joh. Paul Heinrich Grell, B. und Mſtr. der Zeug. und Sagenſchmiede,

Johanna Eliſabeth, geb. Gollmanin.
Chriſtian Tobias Tutzſchke,

 Johanna Sophia, geb. Janichin.
Gottlieb Hartmann, E. E. Raths Stubenheizergehulfe,

Maria Eliſabeth, geb. Leiſchnerin.
109. Herr
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rog. Herr Peter Muller, Churfl. Hof- Holztrager.
110. Frau Maria Magdalena, verw. Jrgangin.

1k1. Herr Johann Heinrich Gorke, B. und Mſtr. der Schuhmacher,
Frau Maria Roſina, geb. Riplingin.

112. Chſgriſtian Friedrich Schaufuß, B. und Mſtr. der Schneider,
Jaeohanna Margaretha, geb. Ecknerin.

113. Jeohann Gottlob Liepſcher, Mauergeſelle,
Chgriſtiana Charlotta, geb. Herrmannin.

114.  Jehann Chriſtian Hartel, Herrſchaſtl. Canimerdiener.
115. »Carl Friedrich Starſch, Churfl. Jagdſchmidt und Viertelsmeiſter in

Neuſtadt.
116.  Erdmann Heinrich Lerch, Churfl. Hof- Futtermarſchall,

Erdmutha Sophia, geb. Geleniußin.
117. Chhriſtian Gottlieb Nattermuller, Friſeur.
118. Johann Samuel Lehmann, B. und Schuhmacher,

Johanna Chriſtiana, geb. Leipzigerin.
119.  Johann Michaerl Schwarze, Herrſchaftl. Koch,

 Dorothea Eliſabeth, geb. Creutzin.
120. Johann Gottfried Janichen, Raths-Arbeiter,

Jaohanna Dorothea, geb. Juriſchin.
121. Jeohann Chriſtoph Oettler, Churfl. Reutſchmidt,

Anna Roſina, geb. Dammin.
122. Frau Erneſtina Suſanna, verw. Ludin.

123. Johanna Eliſabeth, verw. Frietzſchin.
124. Herr Jmmanuel Gotthelf Krumbein, Herrſchaſtl. Bedienter,

Johanna Sophia, geb. Wahloin.
125. Jaeohann Chriſtian Petzold, Hof- Blumeniſt.

126. Johann Gotifried Reuther, E. E. Raths Feuermauerkehr-Mſtr.
„Maria Dorothea, geb. Flathin.

127.  Jeohann Gottlob Kohl, B. und Mſtr. der Tiſchler,
 Jaohanna Eleonora, geb. Braunigin.

C3—, 128. Herr
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128. Herr Chriſtian Nietzſche, Schenk-Pachter,

Frau Roſina Eliſabeth, geb. Bahrſchin.
129. Johann George Seyffert, B. und Kupferdrucker,

Chereſia Sphbilla, geb. Caſtellin.
130. Adam Gabriel Leutritz, B. und Schenkwirth,

 Johanna Friederika, geb. Mullerin,
131. Frau Johanna Chriſtiana, verw. Nattermullerin.

132. Herr Johann Carl Haßler, Churfl. Silberdiener,
Regina Magdalena, geb. Hofmannin.

133. Jaeohann George Ziegenbalg, Pachter,
 Eva Spbilla, geb. Feilgenhauerin.

134. Jaohann Chriſtian Feilgenhauer, B. und Platzbecker,
Arnna Noſina, geb. Kaullin.

135. Frau Johanna Maria, verw. Rohenthalin.
136. Herr Johann Chriſtian Tanneberg, Gartner,

Jeohanna Roſina, geb. Meſchkin.
137. Jeohann Friedrich Hahnel, B. und Oeconomus,

 Johanna Sophia, geb. Petzoltin.
138.  Johann Friedrich Kunze, B. und Fiſchhandler,

Cchriſtiana Charlotta, geb. Bluhmertin.
139.  Chphriſtian Gottlob Eichler, Churfl. Kellerey-Gehulfe,

Jaohanna Roſina, geb. Dietrichin.
140. Johann Chriſtian Kretzſchmar, B. und Maurergeſelle.

Jaohanna Sophia, geb. Raſchin.
141.  Johann Adam Gotze, B. und Schenkwirth,

gdJohanna Sophia, geb. Guntherin.
142. Jaohann Chriſtian Franke, B. und Mſtr. der Lohgerber,

Maaria Catharina, geb. Claußnitzerin.
143. Jehann Gottlob Lehmann, B. und Mſtr. der Weißbecker,

 Johanna Eliſabeth, geb. Richterin.
144. Johann Gottlob Gartner, E. E. Raths Armenhaus-Verwalter,

Rahel Friederika, geb. Seydelin.
145. Herr



No.145. Herr Johann Gottlob Jſrael, B. und Brandweinbrenner,

Frau Friederika Chriſtiana, geb. Nieritzin.

146.  Jaohann Sperling, B. und Schenkwirth,
 Eoa Roſina, geb. Gottleberin.

147. Jaohann Chriſtoph Hennig, B. und Seifenſieder,
Johanna Juliana, geb. Fiſcherin.

148. Frau Roſina, verw. Krugerin.
149. Herr Johann Adolph Retmer, B. und Mſtr. der Wagner.
150. Anton Friedrich Seyffert, Churfl. PoſtAmts-Schafner,

Arnna Dorothea, geb. Mullerin.
151.  Frriedrich Lebrecht Hayne, E. E. Raths Wayſenhaus/Jnformator.

Jeohanna Chriſtiana, geb. Noßkin.
152. Frau Maria Dorothea, verw. Kuchlerin.

153. Herr Joachim Andreas Kornmann, Apotheker,

·dJaohanna Magdalena, geb. Hahnin.
154. »Jaohann Chriſtian Muller, B. und Brandweinbrenner,

Carolina Catharina, geb. Großmannin.

155. Johann Wilhelm Wilßdorf, B. und Mſtr. der Sattler,
.Johanna Friederika, geb. Roderin.

156. Adolph Traugott Wohler, Churfl. Hof- Schloſſer,
dJohanna Roſina, geb. Scheumannin.

157.  Johann Gottlieb Friedrich Burger,
Chſpriſtiana Sophia, geb. Hullin.

158. Johann Gottfried Bernſtengel, B. und Hausſchlachter.
159.  Johann Gottfried Jllmert, B. und Mſtr. der Klempner.
160. -Chriſtian Heinrich Knoche, B. Mſtr. der Strumpfwurker,

Catharina Dorochea, geb. Zſchaligin.
161.  Johann Gottlob Neuber, B. und Mſtr. der Strumpfwurker, 1

Jeohanka Sophia, geb. Weikertin.
162.  Jaohann Chriſtoph Bierling, B. und Mſtr. der Weißgerber,

Jeohanna Dorothea, geb. Brucknerin.
163. Herr
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163. Herr Chriſtian Gottlob Parthel, B. und Mſtr. der Schuhmacher,

3

3

179.

5

J

Frau Anna Barbara, geb. Spießin.
Johann Chriſtoph Barthel, B. und Mſtr, der Gurtler,

 Maria Eliſabeth, geb. Steglichin.
Johann George Roßprich, B. und Brandweinbrenner,

Eva Maria, geb. Cariußin.
Friedrich Auguſt Thielemann, B. und Bierſchenke,

Anna Roſina, geb. Mullerin.
Johann Ehrenfried Mulzſch, B. und Mſtr. der Hutmacher,

 Anna Roſina, geb. Kinderin.

Chriſtjan Gottlob Lawers, B. und Mſtr. der Schneider,
Johanna Chriſtiana, geb. Richterin.

Johann Chriſtoph Großmann, Grafl. Leib- Kutſcher,
Chriſtoph Muller, B. und Mſtr. der Topfer,

Johanna Roſina, verw. geweſene Jungin.

Chriſtian Friedrich Großmann, Churfl. HolzAnweiſer,
 Jeohanna Roſina, geb. Mieriſchin.

Friedrich Putzſchger, E. E. Raths Quatember-Einnehmer.
 Jeohanna Friederika, geb. Kirſtin.

Carl Chriſtian Reinow, Hof-Deſſinat.

Arnna Eleonora, geb. Gottwaldin.
Johann Friedrich Fiſcher, B. und Mſtr. der Schuhmacher,

 Jaohanna Sophia, geb. Dietrichin.
Johann Gottfried Schlicke, Zimmergeſelle.
Johann Gottfried Haacke, B. und Hausſchlachter,

Catharia, geb. Erſchbergerin.

Chriſtian Gabriel Winzer, B. und Schenkwirth,
Sruſanna Magdalena, geb. Rudolphin.

Johann Gottlob Galle, Chirurgus in Friedrichſtabt,
Jaohanna Eleonora, geb. Palandin.

Johann Gottfrieb Lorenz Meyer, B. und Knopfmacher,

Cgyriſtiana, geb. Richterin.
180. Herr
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180. Herr Abraham Lehrknecht, Fehrmann in Kotitz,

Frau Roſina, geb. Uſchnerin.

181. Jaohann Peter Schrumpf, B. und Mſtr. der Wagner,

3

192.

193.

194.

3.

 Johanna Sophia, geb. Scheimerin.
Johann Chriſtoph Fleiſchmann, B. und Viehhandler,

Jaohanna Roſina, geb. Roderin.
Johann George Pfutzner, Getreydehandler in Kobach,

Anna Regina, geb. Kadin.
Johann Samuel Gottlieb Lippold, B. und Mſtr. der Fleiſchhauer,

Eoa Eleonora, geb. Scheffelin.
Johann Gottlieb Wiedemann, Mſtr. der Fleiſchhauer in Friedrichſtadt,

J Jaeohanna Carolina, geb. Nikolain.
Emanuel Fick, Mſtr. der Hufſchmiede in Friedrichſtadt,

Arnna Noſina, geb. Helferin.
Johann Gottlob Lubach, Churfl. Accis- Guther-Beſchauer,

Jaeohanna Beata, geb. Selhauſin.

Johann Gottfried Bautzmann, Schenkwirth in Friedrichſtadt.

Emanuel Heinrich Scharf, Muhlen-Arbeiter,
Maria Eliſabeth, geb. Greiſchin.

Johann Paul Schone, Auction- Aufwarter,
 Maria Barbara, geb. Soppertin.

Johann Gottlob Hennig, B. und Fiſchhandler,
Erdmutha Eliſabeth, geb. Zſchomlerin.

Chriſtian Benjamin Konig, B. und Fiſchhandler,
Jeohanna Chriſtiana, geb. Großin.

Johann Chriſtian Hoffmann, in Friedrichſtadt,
Chhpriſtiana Eleonora, geb. Bormannin.

Johann George Pfundt, Straßenmeiſter in Gorbitz,
Anna NRoſina, geb. Hennigin.

Johann Chriſtian Samuel Degen, B. und Mſtr. der Schleiſer.

Johann Carl Teichmann, Herrſchaftl. Bedienter,
 Johanna Chriſtiana, geb. Everſin.

D 197. Herr
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 197. Herr Johann Gottlob Kuhn, B, und Mſtr. der Fleiſchhauer.

198. Johann Chriſtian Matthes, Einwohner in Pirna,
Frau Johanna Chriſtiana Magdalena, geb. Bolzterin..

ap

199. Friedrich Gotthold Gunzel, B. und Mahler,
Juliana Chriſtiana, geb. Mattheſin.

200. Frau Catharina Dorothea, verw. M. Liſchkin.

An vorhandenen Expectanten.
1. Herr Carl Ludewig Fehrmann, B. und Schneider,

Frau Johanna Sophia, geb. Zumbin.
2. dJeohann Martin Graf, Silber-Diener bey Jhro Konigl. Hoheit der Prin

zeßin Eliſabeth,
Maaria Elifabeth, geb. Proſchwitzin.

3. Frriedrich Gottlob Flade, Churfurſtl. Gen. Accis Einnehmer,

Cſriſtiana Roſina, geb.








	Grundgesetze E. Löblichen Begräbniß-Societät Poppitzer Gemeinde allhier zu Dreßden, welche Anno 1783. renoviret, unterm 20sten Juny 1787. gnädigst conformiret, und endlich zum Druck befördert worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Verzeichniß derer Mitglieder, wie solche nach der Stamm-Liste befindlich sind.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Colorchecker]



